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  Bändchen 1


  nach dem Sprichwort


  „Alte Zeiten– alter Aberglaube“


  Inhaltsverzeichnis
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    Vorwort der Autoren


    Adelbert oder Onkel Adi


    Erzählchen Nr. 1: „Hexenbrut“ (1900 und später)


    Erzählchen Nr. 2: „Satanszeug“ (um 1930)


    Erzählchen Nr. 3: „Friedhofsgast“ (1944 und 2014)


    Erzählchen Nr. 4: „Wundersames“ (um 2000)


    Erzählchen Nr. 5: „Zukunftsdeutung“ (vor 1900 und 2015)


    Vorschau


    Fußnote

  


  
    
  


  Vorwort


  „Die Zeiten der Vergangenheit sind uns ein Buch mit sieben Siegeln.“ (J.W. von Goethe)


  Sie halten dieses Büchlein in der Hand, sind beim Durchblättern vielleicht erstaunt, eventuell auch erfreut, über die Schriftgröße und betrachten die ganz verschiedenartige Bebilderung1.


  Sie fragen sich möglicherweise, für wen die „Erzählchen“ geschrieben worden sind, wen sich die Autoren als künftige Leser vorstellen.


  Wünschenswert wäre es natürlich, wenn Menschen unterschiedlichen Alters, mit verschiedenen Berufen und vielfältigen Interessen sich ein wenig Zeit nähmen und diese oder jene der folgenden Episoden lesen würden oder sich vorlesen ließen. Diese spiegeln Situationen aus mehreren Jahrzehnten des vergangenen und des neuen Jahrhunderts wider.


  Die zentrale Erzählerfigur, Adelbert oder Onkel beziehungsweise auch Herr Adi, würde sich freuen, wenn besonders Senioren und deren Enkel im Bändchen 1 sowie in den folgenden Ausgaben die berührenden, spannenden oder auch heiteren Geschichten läsen und damit ihre Vorstellungen über die vergangene Zeit konkretisieren könnten.


  Im Inhaltsverzeichnis eines jeden Bändchens wird hinter den Titeln der ungefähre bzw. auch der genaue Zeitbezug angegeben. Vielleicht lassen sich deshalb die „Erzählchen“ sogar im Geschichts-, Ethik- oder Deutschunterricht zur Illustration manchen Zeitmerkmals verwenden. Denn die Episoden sind vielfach „Geschichten zur Geschichte“, wobei die Ortsnamen und die Hauptfigur Adelbert oder Adel, Adi, Bert, Bertl und Berti sowie die weiteren Personen der Fantasie der Autoren und deren Erzählfreude entsprungen sind. Die einzelnen Geschehnisse hingegen spiegeln meist reale Gegebenheiten wider.


  Wegen des geringen Gewichts, des kleinen Formats und der gewählten Schriftgröße des Bändchens bieten sich die „Erzählchen“ auch als Lektüre für geschwächte und sogar für kranke Leserinnen und Leser an. Mögen gerade sie Freude, Neugier, Mitgefühl oder Trost beim Lesen empfinden.


  Dieses Bändchen kann außerdem sowohl ein unterhaltsamer Helfer beim Aneignen und Festigen deutscher Sprachkenntnisse sein als auch ein angenehmer Begleiter überall dort, wo sich seine Leser erholen wollen beziehungsweise auf Reisen sind.


  Vielleicht findet dieses Büchlein- ebenso wie die noch folgenden- auch seinen Platz in manchem Päckchen, zum Beispiel zu Ostern, Weihnachten, zum Geburtstag oder als Erinnerungsgeschenk.


  Gutes Gelingen bei allen Vorhaben!


  Die Autoren Christine und Fred Manthey;


  Rothenstein, im Jahre 2015


  
    
  


  
    Fußnote

  


  
    
      1
    


    
      Fast alle Zeichnungen, Skizzen und Aquarelle hat die Autorin während ihrer Schulzeit angefertigt; auch sämtliche Fotos und Karten, die verwendet worden sind, befinden sich in Privatbesitz.
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